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Liebe Leserin. Lieber Leser. 
„Ich bin der Größte“.

Cassius Klay 
(später Mu-
hammad Ali) 
war sich da 
offensichtlich 
lange Zeit 
sicher. Aber 
er war und ist 
mit solch ei-
ner Überzeu-
gung wahr-
haftig nicht 
allein auf der 
Welt. Auch 
wenn die Erscheinungsformen 
sehr unterschiedlich daherkom-
men mögen. So diagnostizieren 
Psychologen z. B. bei vielen 
Schreibern von Hass- und Hetz-
kommentaren eine besonders 
hinterlistige Form des überzoge-
nen Persönlichkeitsbezugs: 

 Der eine nennt den Gegen-
über platterdings „Schwach-
kopf“, und meint eigentlich: 
Ich bin von überragender 
Schlauheit. Deshalb will und 
darf ich mich so über dich 
erheben. 

 Der andere definiert unge-
wöhnliches, ihm fremdes 
Verhalten in aller Überheb-
lichkeit als primitiv, und 
meint jedoch: Ich bin auf 
einer wertvolleren Entwick-

lungsstufe. Deshalb will und 
darf ich auf dich herabgu-
cken. 

Äußerlich scheinen drei Eigen-
schaften solche narzisstischen 
Persönlichkeiten zu kennzeich-
nen: selbstverliebt, egoistisch und 
wenig Einfühlungsbereitschaft für 
andere. Doch wer genauer hin-
schaut, entdeckt oftmals eine uner-
wartete Kehrseite dieser „Selbst-
verliebtheit“, wie z. B. Probleme 
bei der Bereitschaft zu bedin-
gungslosen Beziehungen, Versa-
gensängsten beim fairen Mitei-
nander und / oder Maximalstress 
bei der Herausforderung einer 
toleranten Gelassenheit. Der letz-
te Ausweg scheint fast schon so 
logisch wie erbärmlich: Andere 
Menschen kleinmachen, um sel-
ber größer zu wirken. Das tut dem 
Ego gut, macht gar Eindruck bei 
anderen und befreit vom Gedan-
ken der gleichberechtigten Würde 
aller Menschen.  

Vielleicht ist das Gegenkonzept 
eines der größten Geschenke der 
christlichen Lehre: Entdecke das 
Großartige im Kleinen. In einer 
Geburt in ärmlichstem Umfeld, in 
der friedvollen Verneigung vorm 
Leben trotz Mangel und Krank-
heit, in der weisen Anerkennung 
der Endlichkeit des irdischen Le-
bens. Keiner muss sich da künst-
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lich groß machen. Und erst recht 
nicht, andere deshalb schlecht 
reden. Wir alle, so die christliche 
Kernaussage, sind gleichermaßen 
Gottes geliebte, aber nicht perfek-
te Kinder. 

Deshalb zum Schluss ein viel-
leicht bekanntes Rätsel: „Was ist 
mächtiger als Gott? Was ist bö-
ser als der Teufel? Die Glückli-
chen brauchen es. Die Armen 

haben es. Und wenn man es 
isst, dann stirbt man.“  Die Ant-
wort rückt den übermütigen Satz 
„Ich bin der Größte“ nämlich recht 
erhellend-humorvoll zurecht. Ha-
ben Sie eine Idee? Oder kennen 
Sie gar die Lösung? Sonst schau-
en Sie mal auf Seite 38.

Jens Kloppenburg



Mehr als eine irdische Botschaft? 
Kennen Sie den Song von Ma-
donna "God Is Love"? Die Sän-
gerin stellt die unverbrüchliche 
Verbindung von Liebe und Gött-
lichkeit klar. Und das hat für sie 
Folgen: Gott als Inbegriff der 
Liebe sollte das Leitprinzip in 
unserem Leben sein. 
Welch eine Herausforderung 
steckt in diesem Song, gerade für 
Gottgläubige! Klar ist sicherlich, 
dass Liebe mehr ist als ein wohli-
ges Gefühl. So ist die Frage mehr 
als berechtigt: Was ist den Liebe? 
Die Bibel ist voll von Näherungen 
zu der Dimension Liebe. Da sagt 
Jesus einem Menschen, der frag-
te, was wirklich wichtig ist: Liebe 
Gott und den Nächsten wie dich 
selbst. Jesus verdeutlicht das in 
einem Gleichnis: Gott will im Mit-
menschen geliebt sein. Und so 
sagt er frei übertragen: Was Du 
einem meiner geringsten Brüdern 
und Schwestern getan hast, das 
hast du Gott getan. Liebe im enge-
ren Sinne bedeutet also, anderen 
Menschen Gutes zu tun, ohne auf 
Gegenleistung zu setzen. Liebe 
bedeutet weiterzugeben, was der 
Mensch benötigt, um ein gutes 
Leben führen zu können. Was 
konkret nicht nur Materielles be-
deutet, sondern ebenso Hilfe zu 
Frieden, Glück, Gesundheit, Ge-
rechtigkeit und Freiheit. 
Doch wie bekommt diese Liebe 

die relevante Durchsetzungskraft? 
Schnell ist man dann bei dem Ge-
danken, dass nur der Liebe geben 
kann, der sich geliebt weiss. Es 
geht um die Kraft, die zur Liebe 
befähigt. Dieser Aspekt weisst 
über den Gebenden hinaus. Auch 
da brauchen wir in der Bibel nicht 
lange zu suchen. Wer liebevoll 
leben will, braucht Urvertrauen. 
Vertrauen zu dem uns liebenden 
Gott. Erst mit dieser gespürten 
Liebe gehen wir selbst gestärkt in 
die Herausforderungen der 
Nächstenliebe. Menschen, die um 
diese Liebe Gottes wissen, die 
sind ihrerseits fähig und bereit zu 
lieben und damit auch die Liebe 
Gottes weiterzugeben. 
Ein dritter Gedanke kommt in dem 
Song von Madonna nicht recht 
zum Schwingen: Wenn Men-
schen, die um die Liebe Gottes 
wissen und damit befähigt sind 
zur Nächstenhilfe, auf diesen lie-
benden Gott mit ganzem Herzen 
schauen, entwickelt sich eine 
ganz andere Dimension: Die Lie-
be zu Gott. 
So entsteht die Dreierbeziehung. 
Paulus macht das in seiner ihm 
eigenen Präzision deutlich. Glau-
be, Liebe, Hoffnung. Erst diese 
drei Zutaten machen die ganze 
wunderbare Botschaft aus. Wer 
sucht, kann dahinter die Gleich-
zeitigkeit der Liebe zu Gott, die 
Nächstenliebe und das Sich-
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Geliebt-wissen entdecken. 
Menschen, die aus dieser umfas-
senden Liebe heraus leben, sind 
auf dem Weg zu einem gelingen-
den, erfüllten Leben. Vielleicht hilft 
der Song "God Is Love" am Ende, 
sich mit der Liebe als ultimative 
göttliche Kraft wieder einmal in-
tensiver zu beschäftigen. 

Jens Kloppenburg
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07Werbung

Gutes tun für unsere 
Heimat. -

heimatherzen.de – die Spendenplatt
form für Vereine und ihre Unterstützer. 
Machen Sie mit und unterstützen Sie 
Ihren Lieblingsverein!

Mehr Infos unter: www.heimatherzen.de
Die Spendenplattform der  
Sparkasse Hildesheim Goslar Peine

Weil’s um mehr als Geld geht.

Fassen Sie sich  
ein Herz auf  heimatherzen.de

Inhaber: Apotheker Najeeb Sayd Ahmad e.K.          Tel.: 05321 - 65194      Fax: 05321 - 63015
Bahnhofstraße 21                                               E-Mail: Loewen-Apotheke-Oker@t-online.de
38642 Goslar-Oker                                                                 www.Loewen-Apotheke-Oker.de

Sie haben ein E-Rezept ?
Einfach bei uns einlösen

Löwen Apotheke Oker



Edeltraut Breeger und Kirsten Ne-
veling erhalten hohe Auszeich-
nung der Stadt Goslar
Ein paar Tränen flossen dann 
doch bei Edeltraut Breeger und 
Frau Neveling als die Oberbür-
germeisterin der Kaiserstadt, 
Frau Urte Schwerdtner, am Mon-
tag, den 2. Dezember, ihnen die 
Ehrennadeln der Stadt Goslar 
ansteckte. Das Votum von Rat 
und Verwaltung wäre eindeutig 
gewesen, so die Verwaltung-
schefin bei ihrer Laudatio. Und 
sie sprach vielen der Anwesen-
den aus dem Herzen: „Wohl 
kaum jemand hat die Auszeich-
nung „Ehrennadel der Stadt 
Goslar“ so sehr verdient wie 
dieses Duo.“ 
Zur Erinnerung: Frau Edeltraut 
Breeger und Frau Kirsten Neve-
ling  leiten seit vielen Jahren die 
„Goslarer Tafel/Kleiner Tisch Oker 

e.V.“. In seiner nachhaltigen, jetzi-
gen Form ist es eine Initiative des 
Lions Clubs Goslar-Kaiserpfalz 
und der evangelisch-lutherischen 
Kirchengemeinde Oker. Das Kon-
zept: Vermeidung von Vernichtung 
guter Lebensmittel. Ergebnis: Aktu-
ell werden wöchentlich an fünf 
Öffnungstagen  über 400 Perso-
nen versorgt. Aber das Wirken der 
beiden Geehrten ginge weit über 
die Ausgabe von gespendeten 
Lebensmitteln hinaus: Die Tafel ist 
längst wichtige Alltagshilfe gewor-
den, bietet Hilfesuchenden immer 
ein „offenes Ohr“ und letztendlich 
damit wertvolle emotionale Unter-
stützung.  
„So flexibel wie wir auf unsere 
Kunden und ihre Wünsche reagie-
ren, so kompromisslos sind wir bei 
den strukturellen Standards“, so 
Thomas Hülsmann, Vorsitzender 
der Goslarer Tafel- Kleiner Tisch 

Oker e.V.. In diesem Sinne 
stellte sich die Tafel erfolg-
reich den logistischen He-
rausforderungen, z.B. den 
hygienischen Lagermöglich-
keiten, der Anschaffung von 
Kühlfahrzeugen oder der 
Optimierung der Wartezone. 
Deshalb sind nicht nur Le-
bensmittelspenden wichtig. 
Gleichermaßen bedarf es 
regelmäßig Geld für Strom, 
Heizung oder Handwerks-
dienstleistungen. Insbeson-
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dere der Lions Club Goslar-
Kaiserpfalz organisiert regelmäßig 
Spendenaktionen und öffnet nicht 
zuletzt sein eigenes Portemon-
naie.  Das nötige Netzwerk haben 
die leider viel zu früh verstorbe-
nen Mentoren Rolf-Peter Saal und 
Aksel Hahn frühzeitig geknüpft 
und ausgeworfen. Sie bereiteten 
den Weg zum Anschluss an den 
Dachverband „Tafel Deutschland“ 
und den Umzug bzw. die Verle-
gung der Lebensmittelausgabe in 
das jetzige Tafelhaus. Mittlerweile 
ergänzt um die Ausgabestelle in 
Bad Harzburg. 
Zurück zu den Geehrten. Edel-
traut Breeger, als Powerkraft der 
ersten Stunde, ist seit 2000, also 
fast von Beginn an dabei. 2013 
kam Kirsten Neveling als Leiterin 
hinzu. Doch beide betonten: Ohne 
das breit aufgestellte Team mit 

mindestens 20 Kräften liefe 
nichts. Um sich dann auch direkt 
an ihre Ehepartner zu wenden. 
„Danke lieber Siegfried, danke 
lieber Achim. Ihr seid unser gro-
ßer Halt. Großartig, wie ihr das 
alles mittragt“.  So hatte nicht nur 
die Rührung für die Auszeichnung 
sondern auch der Dank an die 
Familien seinen gerüttelten Anteil 
an den Tränchen. 

Jens Kloppenburg

Wahre Größe
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AKTUELLES
Ausgabezeiten der Tafel Goslar
Dienstags von 09:00 - 13:00
Freitags von 09:00 - 13:00
Ausgabezeiten der Ausgabe-
stelle Bad Harzburg
Dienstags von 08:00 - 09:30
Freitags von 08:00 - 09:30

Sie können mithelfen
 durch konkreten Einsatz, 

indem Sie Lebensmittel von 
Geschäften abholen und 
zur Verteilerstelle bringen.

 durch Spenden, die für 
Gas, Wasser, Strom, Fahr-
zeugunterhaltung, Diesel, 
Versicherungen usw. ver-
wendet werden (Spenden-
quittung möglich).

 durch die Unterstützung der 
Gruppe mit Rat und Tat...



Anzeigen

moderner Vorsorge:
Absicherung 
Finanzielle Unabhängigkeit und Wohl
befinden heute und im Alter sichern
Wohneigentum
in den eigenen vier Wänden leben
Risikoschutz
Vermögen und Eigentum schützen
Vermögensbildung
Finanzielle Ziele sichern und  
Vermögen aufbauen

Wüstenrot & Württembergische. Der Vorsorge-Spezialist.

Ihr Fels in der Brandung.

Wir bieten jedem die Vorsorge,
die zu seinem Leben passt

Die vier Bausteine  

Erol Gültepe
Versicherungsfachmann (BWV)
Generalagentur

Versicherungsbüro
Talstraße 30-31
38642 Goslar
Telefon: 05321 334625
Mobil:    0170 8967304
Telefax: 05321 389336
erol.gueltepe@
wuerttembergische.de
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12 Jahresantrunk 2025

11. Januar 2025 in der Bürgerbe-
gegnungsstätte
Kirchengemeinde lädt die Vor-
sitzenden von Vereinen, Institu-
tionen und religiösen Gemein-
schaften aus Oker in die Bür-
gerbegegnungsstätte zum Jah-
resantrunk ein. 
Wir alle spüren wohl gleicherma-
ßen, dass wir in Zeiten der „kur-
zen Zündschnur“ leben. Sekun-
denschnell werden vernichtende 
Urteile gefällt. Oft folgen Hetze, 
Hass und Aggression. 
Vielleicht kann uns der kluge Ap-
pell des Lukas leiten, den teufli-
schen Kreis zu durchbrechen: 

 "Urteilt nicht über andere, 
damit Gott euch nicht ver-

urteilt" (Lukas 6, 37)

Der Hinweis lautet: Sich bewusst 
darüber werden, dass wir in der 
Verantwortung für unser Tun ste-
hen. Und Fragen zuzulassen: Wo 
bleiben Toleranz und Gelassen-
heit? Berechtigte Fragen stellen 
sich: Ist das Internet schuld? Wer 
und was befeuert die Unkultur von 
Narzissmus und Egomanie? Und: 
Ist am Ende das friedliche Mitei-
nander in Gefahr? 
Das ist auch in unserem beschau-
lichen Oker manchmal leichter 
gesagt als getan. So erleben ins-
besondere Vereinsvorsitzende 
manchen internen Streit, der 

leichtfertig vom Zaun gebrochen 
wurde. Da gibt unser traditioneller 
Jahresantrunk gute Gelegenheit 
sich miteinander dazu auszutau-
schen, wie und wo wir uns bei der 
Suche nach einem guten Mitei-
nander unterstützen können. 
Selbst wenn die Zündschnur nicht 
sofort länger wird oder gar er-
lischt, kann es doch gelingen, die 
Sprengkraft der Explosion einzu-
schränken. 

Jens Kloppenburg
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Gemeinsame Wurzeln. Gemein-
sam stark. 

Der Abrahamskreis ist ein inter-
religiöser Gesprächstreff in 
Oker, welcher sich zum Ziel ge-
setzt hat, den Dialog von Musli-
men sowie evangelischen und 
katholischen Christen anzure-
gen und zu pflegen. 

Am 18.November versammelten 
sich die Mitglieder zu einem be-
sonderen Thema: Verantwortung 
der Weltreligionen für den Frie-
den. Beim näheren Hinsehen gar 
keine banale Herausforderung. Da 
stehen sich zwei Erfahrungen ge-
genüber: Religionen sind von ihrer 
Grundhaltung und ihrem Selbst-
verständnis erst einmal friedens-
stiftend. Andererseits lehrt uns die 
Geschichte, dass Interessenkon-
flikte immer wieder religiös aufge-
laden wurden. Wobei die Glau-
bensgemeinschaften keineswegs 
nur passiv am Rande standen 
resp. stehen. Nein, Kirchen waren 

leider zu oft Treiber der Konflikte. 

Aktuell erleben wir, dass über Reli-
gion überwiegend gewaltseitig 
berichtet wird. Zu nennen sind der 
IS, Teile der russisch-orthodoxen 
Kirche, die christliche Lord's Re-
sistance Army in Uganda, Hindu-
Nationalisten in Indien oder 
buddhistische Nationalisten in My-
anmar. Die Aufzählung ist, Gott 
sei´s geklagt, leider längst nicht 
vollständig. 

Was haben wir dem als Gläubige 
entgegenzusetzen? Unter Anlei-
tung von Pastor Martin Stützer 
und dem Vorsitzenden unserer 
DITIB-Gemeine Tuncay Girgin, 
haben wir dazu das konfliktträchti-
ge Trennende beiseitegeschoben 
und uns mit dem Gemeinsamen 
beschäftigt. Sowohl Islam als 
auch Christentum gründen sich 
auf heilige Bücher und Schriften. 
In beiden Glaubensrichtungen 
sind Gebete üblich. Bei der Text-
analyse wird rasch deutlich, dass 
viele Geschichten  in den Heiligen 
Schriften gleich oder doch zumin-
dest ähnlich sind. Wir finden im 
Koran etliche Namen wieder, die 
wir auch aus der Bibel kennen, z. 
B. Abraham, Ismael und Mose. 
Aus biblischer Sicht lässt sich so-

14Abrahamskreis: Dem Alleinvertretungsanspruch widerstehen
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wohl das Volk Israel (Isaak) als 
auch die Islamischen Völker (Is-
mael) auf die beiden Söhne Abra-
hams zurückführen. Sowohl Islam 
als auch Christentum beschäfti-
gen sich mit der Frage, was nach 
dem Tod kommt. Sowohl im Islam 
als auch im Christentum wird ge-
glaubt, dass es nur einen Gott 
gibt. Das sind nur einige Gemein-
samkeiten. Fazit: Uns verbindet 
mehr als uns trennt. 

In der Diskussion wurde aber 
auch deutlich: Eine zu regelhaft 
organisierte Staatsnähe macht(e) 

die Glaubensgemeinschaften über 
die Jahrhunderte immer wieder 
empfänglich für politische Interes-
sen. Die Mächtigen nutzen ihren 
Einfluss, ihren Krieg mit dem 
Etikett „gerecht“ zu ummänteln. 
Zu willfährig stimmen Religions-
verantwortliche der Abgrenzung, 
der Ausgrenzung und letztendlich 
der Bekämpfung „der anderen“ 
zu. Das ist aber eben nicht die 
Botschaft von Abraham. 

Jens Kloppenburg

15Abrahamskreis: Dem Alleinvertretungsanspruch widerstehen



Lieder und Worte zu Advent und 
Weihnachten.

Am 15.Dezember kann sich die 
Gemeinde wieder auf einen mu-
sikalischen „Leckerbissen“ freu-
en. Sie ist zu einem weihnacht-
lichen Singen mit der Kantorei 
eingeladen. 
Im Anschluss gibt es vor den Kir-

chenpforten bei Glühwein oder 
Punsch Zeit zum Verweilen, Klön-
schnack und Nachbetrachtung. 
Also vormerken und weitersagen: 
Folgt dem Stern: Vorweihnacht-
liches Singen mit der Kantorei 
Oker am 15. Dezember 2024 um 
17:00 Uhr in der warmen (!) Mar-
tin-Luther-Kirche. 

16Vorweihnachtliches Singen am 3. Advent
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Unsere Gemeinde unterstützt 
„Brot für die Welt“ und „Misereor“ 

Auf dem Weihnachtsmarkt in 
Goslar gibt es auch in diesem 
Jahr wieder den traditionellen 
ökumenischen Stand von „Brot 
für die Welt“ und „Misereor“. In 
diesem Jahr lautet das Projekt-
motto: Frauen besiegen den 
Hunger

In diesem Jahr gilt die besondere 
Aufmerksamkeit von „Brot für die 
Welt“ und „Misereor“ Burundi. Je-
des zweite Kind unter fünf Jahren 
ist hier unter- oder mangelernährt. 
Über lokale Partnerorganisation 
unterstützen „Brot für die Welt“ 
und „Misereor“ deshalb Klein-
bäuerinnen, ihre Familien ausrei-
chend und gesund zu ernähren – 
und trägt so dazu bei, dass kein 
Kind mehr hungern muss. 
Nachfolgend ein paar konkrete 
Blitzlichter auf ein konkretes Ge-
schehen vor Ort. 

„Claudine Hashazinyange 

schwingt ihre Hacke in die Luft, 
lässt das breite Eisenblatt in die 
weiche Erde fallen, zieht den Holz-
stiel wieder in die Luft. Obwohl sie 
im fünften Monat schwanger ist, 
gönnt sie sich keine Pause. Spä-
testens in einer Woche muss sie 
auf dem kleinen Acker hinter ih-
rem Haus die Saat der Stangen-
bohnen ausbringen. Claudine Has-
hazinyange hat eine Tochter, die 
ständig krank war, dauernd wein-
te. Diagnose: Massive Unterer-
nährung… Gern hätte die Bäuerin 
eine Kuh gekauft, um ihre Kinder 
mit frischer Milch. Doch ihr Mann 
winkte ab. Wovon sollten sie die 
Kuh bezahlen? Da kommt ein Mit-
arbeiter der Organisation Ripple 
Effect, Ladislas Barakamfitiye, 
gerade richtig. Er ist Landwirt-
schaftsexperte. Er bot an, sie und 
die anderen Frauen im Dorf Bubu-
ru zu unterstützen. „Es war wie 
ein Geschenk des Himmels“, erin-
nert sich Claudine Hashazinyan-
ge. „Genau das, was uns fehlte.“ 
Unter Anleitung des Experten ter-
rassierten die Bäuerinnen das 
unebene Terrain. Von ihm beka-
men sie Saatgut für Mais, Kar-
toffeln und Bohnen. Sie erfuhren, 
wie man organischen Dünger her-

18Großartig. Einzigartig. Mitgefühl
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stellt. Sie legten gemeinsam Ter-
rassen an und pflanzten schnell-
wachsendes Gras, um zu verhin-
dern, dass Regen und Wind den 
fruchtbaren Boden abtragen. Und 
sie lernten, ausgewogene Mahl-
zeiten zuzubereiten. 
Doch dabei bleibt es nicht. Claudi-
ne Hashazinyange hat eine Spar-
gruppe gegründet. Einmal in der 
Woche kommen die Mitglieder 
zusammen, um Geld einzuzahlen. 
Anfangs hatten sie Schwierigkei-
ten, den Mindestbetrag aufzubrin-
gen. Mittlerweile zahlen fast alle 
den Maximalbetrag von 3.500 Bu-
rundi-Francs, etwas mehr als ei-
nen Euro. Wer Geld benötigt, um 
in die Landwirtschaft zu investie-
ren, erhält einen Kredit. Claudine 
Hashazinyange hat die Chance 
genutzt und sich ihren langgeheg-
ten Wunsch erfüllt: Sie hat eine 
Kuh gekauft. Im Auftrag der Grup-
pe hat die Kleinbäuerin zudem ein 
weiteres Feld gepachtet. Die Mit-
glieder wollen es gemeinsam be-
wirtschaften. Doch zunächst muss 
der Acker umgegraben werden. 
Alle stellen sich in einer Reihe 
auf, so dass sie das ganze Feld 
abdecken. Die Eisen ihrer Hacken 
brechen die Grasnarbe, die weich 
ist vom nächtlichen Regen. Eine 
von ihnen beginnt zu singen. „Wir 
sind alle Schwestern und Brüder, 
wir sind glücklich, wir sind mutig.“ 

Die anderen fallen ein: „Danke, 
Gott, dass wir hier sind, um ge-
meinsam zu arbeiten. Weiter, im-
mer weiter, ohne auszuruhen.“

Die Einnahmen vom Verkauf am 
Stand werden für das Projekt ge-
sammelt. Die einzelnen Kirchen-
gemeinden aus Goslar und der 
näheren Umgebung spenden für 
den Verkauf und stellen die freiwil-
ligen Verkäufer. Es werden ge-
strickte Strümpfe und Mützen so-
wie selbstgefertigte Marmeladen 
und noch viele andere schöne 
Sachen verkauft. Der Renner sind 
die Überraschungspäckchen, die 
zahlreich gespendet und gerne 
gekauft werden. Es ist ein gutes 
(Mit-)Gefühl, wenn man am Ende 
des Tages eine gute Einnahme 
hatte, um den Menschen damit zu 
helfen. 

Edeltraut Breeger

Großartig. Einzigartig. Mitgefühl



Wir brauchen Ihre Unterstützung

Unsere evangelische Kirchen-
gemeinde schärft seit Jahren 
ihr Profil: Kindertagesstätten, 
Kirchenmusik, Jugendarbeit, 
Erhalt von Gebäuden, Gemein-
debrief, Hilfe für Bedürftige 
uvam..  Dabei werden die Auf-
gaben eher mehr, bei knappen 
Kirchensteueraufkommen. Des-
halb bedarf es der regelmäßi-
gen Hilfe auch finanzieller Art 
durch Menschen aus Oker. Die 
Kirchgeldspende ist eine gute 
Gelegenheit, sich hier zu enga-
gieren. Astrid Nitze, Vorsitzende 
des Kirchenvorstands, schreibt 
dazu:

Ich möchte Sie im Namen der Kir-
chengemeinde auch in diesem 
Jahr um Ihre Unterstützung bitten. 
Sie haben die Möglichkeit, zwei 
Projekte zu spenden. 

Wir freuen uns seit vielen Jahren 
über eine lebendige Arbeit mit 
Kindern in unserer Kirchenge-
meinde. Vielfältige Gemein-
schaftsaktionen der Kubukiki (Kun-
terbunte Kinderkirche) begeistern 
jedes Jahr Kinder aus unserem 
Ort. Gemeinsam mit der Jugend-
gruppe wurden die Räume im 
Obergeschoss des K.-v.-B.- Hau-
ses kind- und jugendgerecht um-

gestaltet. Hierzu wurde ein Teil 
des Mobiliars erneuert und neue 
Materialien für die Arbeit der Kubu-
kiki angeschafft. Um hier weiterhin 
finanziell zu unterstützen, erbitten 
wir Ihre Spende.

Das zweite Projekt, für das wir um 
Ihre Spende bitten, ist die Reno-
vierung der Martin Luther Kir-
che Oker. Bei einem Gottes-
dienstbesuch ist Ihnen sicherlich 
schon aufgefallen, dass die Kirche 
inzwischen in die Jahre gekom-
men ist und an einigen Stellen 
bereits Risse im Putz sichtbar wer-
den. Da die Landeskirche in 
Braunschweig durch eine Umstel-
lung der Hausführung die Kirchen-
gemeinden dazu verpflichtet, 
finanzielle Rücklagen auch für 
Kirchen anzulegen, benötigen wir 
hier Ihre Hilfe. Um die Erhaltung 
der Kirche dauerhaft  finanzieren 
zu können, freuen wir uns über 
Ihre Unterstützung. 

Ich danke Ihnen im Voraus für 
Ihre kleine oder große Spende 
und das darin sichtbare Vertrau-
en.
 

Mit freundlichen Grüßen 
Astrid Nitze 
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 SOZIALES

Goslarer Tafel / Kleiner 
Tisch Oker e.V.
- Lebensmittel für Bedürftige -
Dienstag und Freitag ab 09:00 Uhr 
Am Breiten Stein 17
(Tel.: 05321/64038)

Besuchsdienstkreis 
Vierteljährlich
Gemeindebüro (Tel.: 05321/6093)

GESPRÄCHSKREISE

Abrahamskreis 
nach Absprache K.-v.-B.-Haus
Jens Kloppenburg 
(Tel.: 0151-42523156)
E-Mail: jens.kloppenburg 
@kirchengemeinde-oker.de 

Bibelgesprächskreis
Monatliches Treffen nach Absprache
Pfarrer Martin Feuge (Tel. 05321/6022) 
oder martin.feuge@kirchengemeinde-
oker.de

 KINDER UND JUGENDLICHE

Kunterbunte Kinderkirche 
immer am 2. Samstag im Monat
von 10:00 bis 12:00 Uhr
K.-v.-B.-Haus (Seiteneingang)
 
Vorbereitungsgruppe 
10 Tage vorher oder nach Absprache
K-v-B-Haus
E-Mail: kubukiki
@kirchengemeinde-oker.de
Doris Prignitz Tel. 05321-63456 und 
Sabine Rintisch Tel. 05321-63207

Konfirmandenunterricht 
Dienstag 16:30 Uhr 
K.-v.-B.-Haus 
Pfarrer Martin Feuge 
(Tel.: 05321/6022)

KINDER UND JUGENDLICHE

Konfi-Team Treffen 
nach Absprache
Pfarrer Martin Feuge 
(Tel.: 05321/6022)

Offener Jugendtreff
Donnerstag 17:00 – 19:00 Uhr
(Tel.: 05321/6226)
Facebook: Jugendgruppe.Oker
Instagram: jugru.oker
Lena Nünemann
E-Mail: team@jugendgruppe-oker.de

Jugendfahrten 
Marius Lindemann 
(Tel.: 0151/53 64 38 58) 
E-Mail: team@jugendgruppe-oker.de
www.jugendgruppe-oker.de
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Abkürzungen: 
Paulus-Gemeindehaus  = PG 
Katharina-von-Bora-Haus  = K.-v.-B.-Haus
Kindergarten   = Kita

 SENIOREN / SENIORINNEN

Feierabendkreis 
Mittwoch 15:00 Uhr K.-v.-B.-Haus
Edeltraut Breeger (Tel.: 05321/67398)
E-Mail: edeltraud.breeger
@kirchengemeinde-oker.de

 FRAUENKREISE

Frauenkreis „Mittendrin“
Dienstag um 19:30 Uhr Pfarrhaus 
Marina Vaak (Tel.: 05321/64987)
M. Fantuzzi-Theuerkauf 
(Tel.: 05321/65231)

KÜNSTLERISCHES

Wollwerk 
Mittwoch 14-tg. 17:00 Uhr K.-v.-B.-
Haus
Sabine Kostka (Tel.:05321/61979)

MUSIK 

Kantorei 
Donnerstags um 19:30 - 21:00 Uhr 
K.-v.-B.-Haus 
Bettina Dörr (Tel.: 05321/61686)
E-Mail: bettina.doerr
@kirchengemeinde-oker.de

ARBEITSKREISE

Arbeitskreis Hüttengeschichte
Jeden 2. Montag im Monat 
18:30 – 21:00 Uhr K.-v.-B.-Haus

SONNTAGSTISCH

24. November 2024, 
12 Uhr im K.-v.-B.-Haus
(siehe Aushang)
Anmeldung erforderlich



Kurzandachten im K.-v.-B.-Haus
Zwölf Heilige Nächte 2024/2025 
jeweils 18:00 Uhr im Katharina-
von-Bora-Haus. Ab dem 1. Weih-
nachtstag werden wir mit der 
Gottesdienstreihe „Zwölf Heili-
gen Nächte“ wieder in die Win-
terkirche ins K.-v.-B.-Haus wech-
seln. Es ist geplant, alle weite-
ren Gottesdienste bis zur Kar-
woche hier durchzuführen.  

Thema dieser Reihe: Gerechtig-
keit
 25.12.2024: 
 Zum Thema „Niemand kann 

gerecht sein vor Gott“
 26.12.2024: 
 Zum Thema „Gerechtigkeit ist, 

mit anderen zu teilen“
 27.12.2024: 
 Zum Thema „Den Feind ver-

schonen ist Gerechtigkeit“
 28.12.2024: 
 Zum Thema „Bessere Gerech-

tigkeit“
 29.12.2024: 
 Zum Thema „Wer demütig ist, 

ist gerecht“
 30.12.2024: 
 Zum Thema „Am Ende wird 

der Unterschied zwischen Ge-

rechten und Gottlosen offen-
bar“

 01.01.2025: 
 Zum Thema „Gerecht ist, wer 

Schuld bekennt“
 02.01.2025: 
 Zum Thema „Gott schenkt Ge-

rechtigkeit dem, der seine 
Schuld bekennt“

 03.01.2025: 
 Zum Thema „Gott ist ein ge-

rechter Richter“
 04.01.2025: 
 Zum Thema „Die Gerechtigkeit 

Gottes ist Liebe“
 05.01.2025: 
 Zum Thema „Gerechtigkeit aus 

Glauben macht frei vom Ge-
setz“

 06.01.2025: 
 Zum Thema „Gerechtigkeit aus 

Glauben“
        

24Zwölf Heilige Nächte
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Ab sofort können Sie sich für die 
Gemeindefahrt nach Erfurt online 
anmelden. Die Anmeldung ist über 
unsere Website www.kirchenge-
meinde-oker.de zu finden. Alterna-
tiv können Sie den QR-Code scan-
nen.

28Jugendseite



Mache dich auf, werde licht; 
denn dein Licht kommt!
 

In der Adventszeit wird das Frie-
denslicht durch ein Kind in der 
Geburtsgrotte Jesu in Bethlehem 
entzündet. Es wird dann nach 
Wien transportiert, von wo es wei-
ter in mehr als 30 Länder verteilt 
wird. In unserer Region wird es in 
der Regel zwischen dem 2. und 3. 
Advent in einem Gottesdienst z.B. 
in Liebenburg weitergegeben. Ich 
erhalte es seit Jahren von meinen 
katholischen Nachbarn. Bis zum 
6. Januar brennt es dann bei mir 
auf der Terrasse.  
In jeden Kurzgottesdienst im Rah-
men der Zwölf Heiligen Nächte 
bringe ich das Licht mit. Jede und 
jeder kann sich dann selbst eine 
windsichere Laterne mitbringen 
und es nach Haus mitnehmen. So 
breitet sich das Friedenslicht aus 

Bethlehem auch in Oker aus, 
bringt Licht und Wärme in die 
dunkle Zeit und erinnert uns da-
ran, dass Frieden ein empfindli-
ches Gut ist - gerade in diesen 
Zeiten, in denen der Krieg in der 
Ukraine unermessliches Leid über 
die Menschen bringt. Wir sollten 
den Mut haben, für den Frieden zu 
kämpfen, gegen alles nationalisti-
sche Kriegsgeschrei.  
In meiner Familie gibt es die Tradi-
tion, am Heiligen Abend ein Ker-
zenlicht ins Fenster zu stellen. Es 
soll Menschen zeigen: Du bist will-
kommen. Und das bedeutet, dass 
wir in Frieden miteinander essen 
und trinken, uns Geschichten er-
zählen wollen. Denn am Heiligen 
Abend wird bei uns kein böses 
Wort verloren. So signalisiert das 
Licht Frieden, Wärme und Gebor-
genheit, ein warmes Licht gegen 
Kälte und Dunkelheit. 
Kommen Sie also gern mal bei 
den Zwölf Heiligen Nächten im 
Katharina-von-Bora-Haus vorbei, 
nehmen Sie das Friedenslicht mit 
nach Haus und genießen Sie das 
warme Kerzenlicht! 

Norbert Bengsch 
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Gib Dir high5. Fünf 

Versicherungen. In 

einer. 

Haftpflicht, Hausrat, Unfall, Glas und 
DigitalSchutz – high5 bietet Dir fünf sinnvolle 
Versicherungen. In einem einfachen Paket. Zu 
einem fairen Preis. Also gib Dir high5. Jetzt auf 
oeffentliche.de/high5 

Geschäftsstelle 
Torsten Röpke 
Bahnhofstr. 15 

 Goslar- Oker 38642 
T 90  53 21 / 68 66  0  
torsten.roepke@oeffentliche.de 
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Für Smartphone- 
benutzer: 
Bildcode scannen 

Austräger gesucht!
Wir suchen dringend helfende 
Hände, die den Gemeindebrief 

in die Haushalte tragen. Wenn Sie 
4 x im Jahr Zeit haben, melden 
Sie sich bitte im Gemeindebüro! 

 

  

Ihre Meinung ist uns wichtig!
Positives interessiert uns genauso 
wie Ihre Anregungen und Kritik. 
Schreiben Sie uns doch einen Le-
serbrief zur möglichen Veröffentli-
chung. Bitte haben Sie Verständ-

nis, dass wir uns eventuelle Kür-
zungen vorbehalten und auf eine 
Namensnennung bestehen müs-
sen. Das Redaktionsteam freut 
sich auf Ihre Post an das Pfarr-
büro oder per E-Mail.

Die Redaktion bedankt sich
… bei allen Inserenten und bei den Zustellerinnen und Zustellern.

39Dies und das - Pinnwand

Auflösung von Seite 4

„Was ist mächtiger als Gott? 
Was ist böser als der Teufel? 
Die Glücklichen brauchen es. 
Die Armen haben es. Und wenn 
man es isst, dann stirbt man.“

 NICHTS!



 

So sind wir zu erreichen

Gemeindebüro
Am Stadtpark 13 
38642 Oker

Tel. 05321/6093
Fax: 05321/6220
E-Mail: gemeindebuero
@kirchengemeinde-oker.de
www.kirchengemeinde-oker.de
Bürozeiten: 
Mo. 08:00 - 10:00 Uhr
Di.: 16:00 - 18:00  Uhr
Do: 10:00 - 12:00 Uhr
Bankverbindung: 
Vb Nordharz 
IBAN: 
DE83 2689 0019 6110 1478 00 
BIC: GENODEF1VNH 
.

Vakanz-Vertretung Pfarrer
Ulrich Müller-Ponto 
Tel.: 05321/6022
E-Mail: pfarrer@
kirchengemeinde-oker.de

Kirchenvorstands-
vorsitzende
Astrid Nitze
Tel.: 05321/6673
E-Mail: astrid.nitze
@kirchengemeinde-oker.de

Kirchenmusikerin
Bettina Dörr
Tel.: 05321/61686

Küsterin
Sabrina Marwitz
Handy: 0151-55738581
E-Mail: sabrina.marwitz
@kirchengemeinde-oker.de
Telefonzeiten:
11-15 Uhr und 18-20 Uhr

Kindertagesstätten
St. Paulus
Tel.: 05321/61605
E-Mail: anja.voges@lk-bs.de 

Martin-Luther
Tel.: 05321/65165
E-Mail: mail@kita-martin-luther.de
www.kita-martin-luther.de

Vermietung K.-v.-B.-Haus
Sabrina Marwitz
Tel: 05321/6093
E-Mail: gemeindebuero
@kirchengemeinde-oker.de
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  „Befiehl dem Herren deine Wege und hoffe auf ihn, er wird´s wohl 
machen.“                                                                     (Psalm 37,5)

                             

Bestattungen

  „Du stellst meine Füße auf weiten Raum“
(Psalm 31, 9)

Taufen

 
Trauungen
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FP: Freiluftkirche Paulus         ML: Martin Luther Kirche




